
 

 

Verhaltenscodex 

Unsere Arbeit mit den uns anvertrauten Menschen ist von Respekt, 

Wertschätzung und Vertrauen geprägt. Wir achten die Persönlichkeit und 

Würde aller und wollen die Kinder, Jugendlichen und erwachsenen 

Schutzbedürftigen vor körperlichem und seelischem Schaden, vor 

Missbrauch und Gewalt schützen. Gegen sexistisches, diskriminierendes 

und gewalttätiges Verhalten verbaler oder nonverbaler Art beziehen wir 

aktiv Stellung. Wir gestalten die Beziehungen zu den uns anvertrauten 

Menschen transparent und gehen verantwortungsbewusst mit Nähe und 

Distanz um. Die individuellen Grenzen jedes einzelnen werden unbedingt 

respektiert. Die persönliche Schamgrenze und Intimsphäre der Personen 

sind in jedem Fall zu achten. 

 

Filmen und Fotografieren setzt grundsätzlich das Einverständnis der 

Betroffenen bzw. der Erziehungsberechtigten / gesetzlichen Betreuer 

voraus. Gleiches gilt für die Weitergabe oder Veröffentlichung dieses 

Materials (Schaukasten, Internetforen, soziale Medien, …). Das allgemeine 

Persönlichkeitsrecht, das Recht an allen persönlichen Daten, ist zu achten. 

Das Maß körperlicher Berührungen wird von Kindern und Jugendlichen 

sowie hilfs- oder schutzbedürftigen Erwachsenen selbst bestimmt und 

setzt die erklärte Zustimmung durch die jeweilige Person voraus. Sie 

haben altersgemäß und angemessen zu sein und dürfen das pädagogisch 

sinnvolle und notwendige Maß nicht überschreiten.  

In Verbindung mit Geschenken darf es niemals um eine Gegenleistung 

gehen und es ist darauf zu achten, dass die Geschenke dem Anlass und 

dem Verhältnis entsprechen. 

 



Bei der Gestaltung pädagogischer Programme müssen erzieherische 

Maßnahmen so gestaltet sein, dass die persönlichen Grenzen von 

Schutzbedürftigen nicht überschritten werden. Es ist darauf zu achten, 

dass dies angemessen und in direktem Bezug zum Fehlverhalten steht. 

Einzelne werden nicht bevorzugt; niemand wird bloßgestellt. 

Verbale und nonverbale Interaktionen sollen der jeweiligen Rolle und dem 

Auftrag entsprechen sowie auf die Zielgruppe und deren Bedürfnisse 

angepasst sein. Ein respektvoller und wertschätzender Umgang 

miteinander soll sich auch durch eine diesem Grundsatz entsprechende 

Sprache und Wortwahl ausdrücken. 

 

Im Konfliktfall ziehen wir fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu; der 

Schutz der Betroffenen steht dabei an erster Stelle. 

 

Ich habe den Verhaltenscodex gelesen und erkläre mich bereit diesem 

entsprechend in meiner Tätigkeit für die Pfarrei St. Johannes Baptist 

Neheim und Voßwinkel zu wirken. 
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